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Zu unserem Titelbild:

klbmger öiebeikaus in der Sämiedestrake
Der Reichtum Elbings an alten Giebelhäusern ist überaus groß, 

und es wird viel Wert darauf gelegt, diese Denkmäler der Bau­
kunst früherer Jahrhunderte nicht nur zu erhalten, sondern auch 
in alter Schönheit wieder erstehen zu lassen.

Beim Anblick des Hauses Schmiedestraße 10 umweht uns ein 
Hauch der Geschichte Elbings. 1577 war es, als das widerspenstige 
und stolze Danzig den polnischen Wahlkönig, Stephan Bathory, 
nicht anerkennen wollte. Der Polenkönig wurde dadurch natürlich 
zu Gegenmaßregeln gezwungen und verbot den Handel mit 
Danzig. Damit fing für Elbing die Zeit Äes „englischen Stapels" 
an, der den Grund zu einem großen Wohlstände der Stadt legte. 
Zahlreiche englische Kaufleute rafften damals ihr Hab und Gut in 
Danzig zusammen und siedelten nach Elbing über.

Den vorherrschenden gotischen Baustil mit seinen Spitz-enbogen- 
formen an den Fenstern und Portalen !der alten Giebelhäuser 
sollen diese Engländer durch schwierigen Umbau beseitigt haben, 
wenn sie nicht gar wie der Erbauer dieses Hauses, der Engländer 
Alex Niesebeth (um 1602) es vorzogen, ganz neu zu bauen. Hier­
mit gewann aber die niederländische Renaissance im Häuserbau 
Eingang in Elbing. Die gewaltigen Fassaden der Häuser wurden 
durch hohe Fensterreihen, die die Gemächer mit Licht geradezu 
durchfluteten, harmonisch aufgeteilt. Korbbögen über den Fenstern 
unterbrachen den gleichförmigen Rhythmus des Baustils ange­
nehm. Vielgestaltig wurden die anstrebenden Staffelgiebel von 
Nischen, Ornamenten, Voluten, Pyramiden und Obelisken aus 
feinstem gotländischen Sandstein unterbrochen. Die Krönung des



Ganzen erhielt dann der Giebel in schwindelnder Höhe auf der 
Spitze in menschlichen Figuren oder Tiergestalten, die unter Um­
ständen auch in irgendeiner Beziehung zum Besitzer des Hauses 
stehen mochten. Niesebeths Haus krönt, ein Löwe, der seine Vor- 
berpranken auf einen Schild stützt, auf dem ein lateinisches A mit 
oben auslaufender Hausmarke zu sehen ist.

Heute noch in Händen von Kaufleuten, war es ein hohes Ver­
dienst des Hausbesitzers, daß er das Gebäude 1925 in feiner alten 
schlicht-schönen Pracht wieder erstehen ließ. Den Umbau besorgte 
ein geborener Elbinger, Professor Dr.-ing. Friedrich Fischer- 
Hannover.

volksblldunssstätte klbmg
15. 11. 1937, 20 Uhr, spricht Pg. Bauer, Königsberg über „Das 

Auslandsdeutschtum m Ungarn und Iugoslavien", Heinrich- 
von-Plauen-Schule. Eintritt: im Vorverkauf 0,30 RM., an 
«der Abendkasse 0,50 RM.

22. 11. 1937, 20 Uhr, in der Heinrich-von-Plauen-Schule: 
Schaupp, Rumänien: „Das Auslandsdeutschtum in Ru­
mänien". Eintrittspreise: im Vorverkauf 0,30 RM., an der 
Abendkasse 0,50 RM.

28. 11. 1937, 11.30 Uhr: Literarische Morgenstunden. 
Rudolf Warnke liest m der Stadtbibliothek. Eintrittspreise: 
0,50 RM., für Mitglieder der NSKG., DAF. 0,40 RM., für 
Werkscharen, Schüler, Studenten, HI. 0,20 RM.

29. 11. 1937, 20 Uhr, liest Agnes Miegel in der Heinrich-von- 
Plauen-Schule aus ihren Werken. Eintrittspreise: im Vor­
verkauf Fleischerstraße 11 0,80 RM., an der Abendkasse 
1,— RM.
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Gegründet 1237
Elbing

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Berkehrsamt u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.1^

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 biS 17.00 Uhr.

Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Frtedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Karl älünilr
Nelttr. ^ickt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuektung8- 
kürper u. Oerüte — ^leiüner 
O!a8 — lemcke Uolrbeleueü- 
tung8kürper — kaäio

>Va88er8traÜe 23

Roekes« 
Nasse«« 
tag lieb iriscbgerostet 
sinck köstlich unck preiswert

KMs-6soK-kü8töss!
f?i8cker8tr. 22 l^el.2533
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Spielplan des Sladttkeatees klbing vom 15.11. bis zo.11.
(Aenderungen vorbehalten.)

Montag, den 15. November, 20 Uhr: „Papa Wrangel", Komödie 
von Otto Brües. NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" 
und freier Kartenverkauf.

Dienstag, den 16. November, 20 Uhr: „Der Vogelhändler", Ope­
rette von Carl Zeller. Abonnement D 12 und D 6.

Mittwoch, den 17. November, 20 Uhr: „Martha", Oper von 
Friedrich v. Flotow. Erstaufführung. Premierenabonnement.

Donnerstag, den 18. November, 20 Uhr: „Glückliche Reise", Ope­
rette von Eduard Künneke.

Freitag, den 19. November, 20 Uhr: „Martha", Oper von Friedrich 
v. Flotow. Abonnement F 12 und F 6.

Sonnabend, den 20. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar.

Sonntag, den 21. November, 19.30 Uhr: „Martha", Oper von 
Friedrich v. Flotow.

Montag, den 22. November, 20 Uhr: „Marsch der Veteranen", 
Schauspiel von Friedrich Bethge. NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude" und freier Kartenverkauf.

Dienstag, den 23. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar.

Mittwoch, den 24. November, 20 Uhr: „Der Etappenhase", Lust­
spiel von Karl Vunje. Erstaufführung. Premierenabon­
nement.

Donnerstag, den 25. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar. NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf.

Freitag, den 26. November, 20 Uhr: „Der Etappenhase", Lustspiel 
von Karl Vunje.

Sonnabend, den 27. November, 20 Uhr: „Der Vogelhändler", 
Operette von Carl Zeller.

Sonntag, den 28. November, 15.30 Uhr: „Christkindleins Märchen- 
wald". Erstausführung. Kleine Märchenpreise.
19.30 Uhr: „Glückliche Reise", Operette von Eduard Künneke. 

Montag, den 29. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar. NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf.

Dienstag, den 30. November, 20 Uhr: „Martha", Oper von 
Friedrich v. Flotow. Abonnement D 12.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und ourch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1Z4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstöttenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro)— Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorael, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Tiegenhos

7.10 8.20 13.08
7.23 000 13.35 
- 9.52^14.27

15.50 19.45
16.30 20.-6
17.22 21.31

22.35
22.48

ab Mariendurg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhos ab

7.35
7.17

I
9 02^13.35
8.4813.21

6.05 6.40^12 15

16.40
16 26
15.20

20.41
20.27
19.05

Elbing—Schlobitten—WormÄitt—Raftenburg
6.18 819 9. 8 V14 55 19 59 21 44 ab Elbing an

ab SchlobiLten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

7.00 8 55 11 58114.32 21 31 
21-02 

"20 19
16.55
16.04

6 50
7.36

9 0011.29 
9.59,1217 

1145 14.24 
12.29 nur bis 

! Rössel

15 28 
"1623
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

Litt

22.18 
nur bis 
Heils­

berg

6 23
5.41

8.20
7.38
5.51
5.00

952
9.06

13 57
13.15
9.44

* - umstelgen ln Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Lraner 8 
6a8t8tLtt6IR
1unlL6r8tr. 24/25 Hletou 3309

kreiswerte ueuTeitlicke 
k'r 6 rn 6 6 n 2 L mm e r mit 
^entrackeiTuuA - Lad 
1m Hau86 - Oute Lücke

8ür»g«i» Ksssour'vv
Oekonom: 1^. Hobler 

Lriedrick ^Vilbelm - ?IatT 20 
7"e1eion 3131 L1bin§ 

OroKer 8aal und Oarten 
Lamilien- und Oe8eIl8Lkakl8- 

rimmer iür Vereine und
b amjUen-Le8l1iekkeiten

KaLe und warme 8pei8en 
zu ^'eder 7^2^682611

8«8Sl!8elizttrkzii8 K3ll!V8l8
5 Minuten von der Kak1- 
ber^er ^nle§le8te11e - 8ländi§. 
LLKrverbindun^ — 1e1 2258.

8edöns1e8 Lamilieniokal, 
Pari<ett833l, mit ßlroöen 
O68e1!8ck3it8rAumen

81et8 8ute 8pei86n und 
Oetränke TU 8o1iden ?rei8en.

^isrtburg^
Oute und i-eickbaltige 
Mittag- und Abendkarte 

läglick ^sl in Oelee, delikate 
kindeckedc 5tets fertig 
Mette': §p8uaikau5amp!atze 

^ssserstr. 37 lel. 2316 
blektriscke Xüblaniagen 
für Speisen u. Oetrsnke

6ut essen unä cloch billig i
d/ittogstiscb von 12 bis 15 Obe1.00 0.S0 0.60

(isststStte rum
„gemütlichen Ostpreuken"

Elbing, 1!ei8ckersti'a6e 6 
Kuk2309 « 14äbe katbaus

ltretrclimann sm (iententor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Fremdenzimmer mit Einzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Dö^llisch am Hermann Balk-Llfer 
unö Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

10



G
ül

tig
 ab

 3.
 O

kt
ob

er
 19

37

Zu
g h

äl
t n

ur
 be

l B
ed

«r
f.

övrsus;<2, 'N 

qun -uuoA

rs O 
co
04' 04 04
04 OI 04

4>»SvD
«TOt^oo-^o^lT-^Qoco^oorcot- 
^0-^700404-^-i^oo^0>^0^c004-  ̂
ooooor^oc^ocOwooOOwQO

tzttSvT
o 70 o 20 o 04 .o
uo uo 7O. co 04 04 04

PttVvT
coTO'- ^^07^0^002^^^2004 
ou0^<70c0040404i—o uo uo co <ro

<privvr
2004u004Q0^04^00^0-s-It-------uo

Sövps-sK 
'N -UU0A

<^^uO<OILc>^^OcOl^(^^(>17OO 
04 (^1 o o M uoco <70 ,0400 
o'ooowwOvcivQoOOovoöcÖcx)«)

cOOl!TOOuOOl>-0^^7>OOIl>-'—uo
<70<70^-l00^^u0'^<70<7004'^-10u0

St
at

io
ne

n

L 'b

r-2« 
^Lx ^'O x 
°sss4^i?LZ-iZs

§ L) GN (9 8 8

»O uo L cr
s«s<2«<2<7i<r«<r<2«o«v

'N 
S6v;as)sL 

czun -uuoA

o l>- <70 
uo o

04 04 <70
04 04 04

tpNöYT
0u0«-^'^0<700<70<004l>-u0l?-u00
UO <70 7--I 04 04 04 w 70 »O UO 04

tzNvST
Ouo—^U0004u001
-^'-<<7O<7O7O^^uO

PllbvL
OuO^^-r-!»0>OQV004l?^U000004 
70(70U0u0O- 0-^04<70>70^^0'-< 
Tocococo-^^^^^^^^^^o^

<p;ibvT
0u0'-u0^^k?-u001w<70 01 0^0 
— ^<70<70^-^'^U000^0404'^^0 
22200000^^^^-^^-^

KövpspK 
.n -uuo<A

0u0^^004l004^0-^0700>^0
04 0-1 uo uo o o 04 04

l>^ l?^ l?- aö cx.' QO 2V 20 20 QO 06

Köv>p-W roooocoo^ovuooiwco^ouoo 
^U00^0404 0470-^'^u00004c0 !I

X

11



Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich. Wilhelm-Play)

an 7" (nur Werktags) ) ab (nur Werktags) 1MS
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr -Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°' ) ab (nur Werktags) 7" 18^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7 30, 12.00, 13.40, 17.00
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UlrinK
Groß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing. Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2. Innenstadt
Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 
Brauer S Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, tzeil.-Getststr. 26

Tel. 3898
„ 2152
„ 2039

Tel. 3591
„ 2070
„ 2520

Einzelbett 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2 50-4. D
2.50-3.00
2.00-2.50

2.00

Doppelbett 
5.00-6.00 
5.00-6.00 
5.50-7.00 
5.00-6.00 

5.00 
4.00

Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65,

2677
3309
2233
2089
3674

2524

1.85
2.00
2.50
2.50
2.00

3.70
3.50
5.00
5.00
4.00

1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von l.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Marien kui-x
Auskunftsftelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
Halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

14



AuSstÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land uiw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung aus dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechtS deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Retchshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Zanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet I) Einwohner
1277 IX I 7500

Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstratze 12 3 und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Sradtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wrlhelm-Gedächinis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war Alte Stadt­
mauern; Kaiser Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am WasseNurm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schlop Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Anskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818 Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProsessoi Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Marti in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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ver80r8l den deutseken Osten mit 
^astwaxen und Omnibu88en, die kür 
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sollen such 5ie ihre Serien angenehm verbringen un6 6abei auf 
bequemste un6 billigste ^eise clie deutsche bieimst kennen lernen, 
so schiieKen 8ie sich 6en kür 6en kommsr 1-38 gepS«nten 
Autoburreiren Äurek Sstpreuksn unc> 6«5 übrigs 
veutrckIantS rowLs n«ek Vsterreick, vngarn un6 Stätten an. 

u s f ü ii I" I i c k e k e i s e p t o g r o m m e koztenlos.

Itrsttverkekr klbing Vi. Nokmsnn 
frie6rich-Wilhelm-Platz 13 fernruk 3906/07

yaus desganbwttks
Iri6. Paul l-ie^tke, 8piekingstf.1O

empfiehlt seine renovierten 
Ossträume rumsngenekmen 
^ufentkslt, ebenso seine 
neu eingerichteten frem6en- 
rimmer . Erstklassige i<üc6e

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(afsr.Iannenbergallee
Täglich: Künstler-Konzert
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.

^e^/anK'en Äe m 

aZ/en /.o^a/en cZr'e

kebr. krsur, Libmx
^äolk-ttilier-ZtraKe 1

Oröüt. LperiLl^esckM 
L Llektroteebn. a. ?Ial2. 
ktaäiospparLle
L.aul8precder - 2ubed8r 

Llektr. L^ickt- u. KraktanIaA., 
86!6uebLunK8korp6r, tteir-u- 
Koekapparaw, 808ek-vlen8l 
b6rn8preek6r 2691

WauriZio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet lSOl Fernlpvschev L596

Die Uonditorei von Tradition und Ruf


